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Daten und Fakten (1/4) 

 

 

 

 

 

 

 

Träger: Deutscher Caritasverband in Zusammenarbeit mit  IN VIA 
Deutschland 

 



Daten und Fakten (2/4) 

Ziele: 

• Aufbau eines neuen Hilfs- und Beratungsangebots für junge 
(benachteiligte) Menschen im Übergang Schule und Beruf 

• Stärkung des sozialen, bürgerschaftlichen Engagements 

 

Zielgruppe 

• Junge Menschen mit Fragen zum Thema „Übergang Schule-Beruf“ 
im Alter von 14 – 27 Jahren 

 



Daten und Fakten (3/4) 

 

 



Daten und Fakten (4/4) 

Bundesweit 22 
Beratungsstellen 



Zugänge zum Beratungsportal (1/2) 

www.caritas.de 



Zugänge zum Beratungsportal (2/2) 

www.mein-planb.de 



 
 
 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit 

   
 



 
 
 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit: Eine Übersicht (1/3)  

   
 

Gewinnspiele (Foto-Aktion, Bücherverlosung,  PC-Spiele, 99 

x Energie) 

Facebook  

Online-Banner (siehe interner 
Bereich), Links   

Verlinkungen  



 
 
 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit – eine Übersicht (2/3) 

   
 Plakate, Flyer, Aufkleber  

Radiointerviews  

Multiplikator(innen) 

Füllanzeigen, Messen, ect. 



 
 
 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit - Beispiele (3/3) 

   
 

Plakataktion in der Kreisbahn Düren  

Gewinnerbild – Fotoaktion 
mit dem Titel „Zeit für 
Mein PlanB“  



Das Beratungsportal (1/3) 



Das Beratungsportal (2/3) 



Das Beratungsportal (3/3) 



Die Ratsuchenden  

Berufs(neu)orientierung; 25% 

Finanzierung; 19% 

Arbeiten b. 
Caritasverband; 

10% Fragen nach 
Ausbildungsplatz; 8% 

Arbeiten mit Handicap; 7% 

Schulabschluss; 3% 

arbeitsrechtliche Fragen; 3% 

Sonstiges ; 19% 

Schullaufbahn; 6% 

Beratungsthemen  



Ratsuchenden 



Rückmeldung der Ratsuchenden 

„Vielen Dank für Ihre kompetente und schnelle Antwort. 
Durch die Beantwortung Ihrer präzisen Fragen ist mir 
einiges nochmal klar geworden. Danke!!! 
Ich finde es bemerkenswert welche Schlüsse Sie aus 
meinem Text gezogen haben,  
ich muss gestehen, ich hatte wenig Erwartung an diese 
online Beratung aber Sie haben mir wirklich weiter 
geholfen!!!!“ 

„Vielen Dank für Ihre kompetente und schnelle Antwort. 
Durch die Beantwortung Ihrer präzisen Fragen ist mir 
einiges nochmal klar geworden. Danke!!! 
Ich finde es bemerkenswert welche Schlüsse Sie aus 
meinem Text gezogen haben,  
ich muss gestehen, ich hatte wenig Erwartung an diese 
online Beratung aber Sie haben mir wirklich weiter 
geholfen!!!!“ 

„Sie haben mir sehr geholfen! Nun bin ich 
mir wieder sicher, was meine Studien-
/Berufswahl angeht! 
Vielen Dank für die vielen Möglichkeiten, 
durch die ich mein Ziel erreichen kann!“ 

„Sie haben mir sehr geholfen! Nun bin ich 
mir wieder sicher, was meine Studien-
/Berufswahl angeht! 
Vielen Dank für die vielen Möglichkeiten, 
durch die ich mein Ziel erreichen kann!“ 

„Vielen Dank für Ihre Antwort.  
Es ist mir sehr wichtig das ich weiß an 
wen ich mich wenden kann in beruflichen 
Dingen und auch während einer 
Ausbildung noch.“ 

„Vielen Dank für Ihre Antwort.  
Es ist mir sehr wichtig das ich weiß an 
wen ich mich wenden kann in beruflichen 
Dingen und auch während einer 
Ausbildung noch.“ 



Erfahrungen und Grenzen (1/2) 

•  „Mein PlanB“ ist in Deutschland das bisher einzige 
Online-Beratungsangebot für die Zielgruppe „junge 
Menschen im Übergang Schule-Beruf“, welches im 
Wesentlichen mithilfe von ehrenamtlichen (Peer-)-
BeraterInnen durchgeführt wird.  

 

• „Mein PlanB“ stellt innerhalb der schulbezogenen 
und berufsbezogenen Jugendsozialarbeit eine 
sinnvolle Vorstufe und Ergänzung zur Face-to-face-
Beratung dar. 



Erfahrungen und Grenzen (2/2) 

• Beratungskontakte im Internet oftmals intensiv  
• Chance, Jugendlichen zu helfen, die den Face-to-

Face-Kontakt scheuen 
• Nachteil: Zeitpunkt für den Weg  zu einer Beratung 

vor Ort  wird verpasst;  Eigeninitiative des 
Ratsuchenden wird gehemmt  

• individuelle Beratung und Begleitung der jungen 
Menschen bei ihrer Berufswegeplanung, erhöht 
Vermittlungs- und Berufschancen von jungen 
Menschen 
 


